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September 1907
Rechtsauskunft für Minderbemittelte
Im Septemberheſt des Reichsarbeitsblattes liegt der

erſte Teil der diesjährigen Statiſtik über die Rechtsberatung
der minderbemittelten Volksklaſſen abgeſchloſſen vor Dem
zunehmenden Bedürfnis nach koſtenloſer Rechtsauskunft
hatte zunächſt die Preſſe abzuhelfen geſucht Sie
erfüllte Jahrzehnte hindurch dieſe Aufgabe allein und hat
dabei oft Bedeutendes geleiſtet leiſtet es zum Teil noch
heute Mit der Zeit wurde ſie erfreulicherweiſe auf dem
Gebiet des Rechtsauskunftsweſens entlaſtet durch Organi
ſationen die ſich entweder die Arbeiterſchaft ſelbſt ſchuf oder
die von Gemeinden Kirchengemeinſchaften gemeinnützigen
Vereinen und Parteien begründet wurden Man kann jetzt
ſieben große Rechtsauskunftsgruppen neben derjenigen
ſeitens der Tagespreſſe unterſcheiden und zwar 1 die
gewerkſchaftlichen Arbeiterſekretariate 2 die gemeindlichen
Arbeiterſekretariate 3 die evangeliſchen bezw chriſtlichen
Volksbureaus 4 die katholiſchen Arbeiterſekretariate und
Volksbureaus 5 die Frauenrechtsſchutzſtellen 6 die gemein
nützigen Auskunftsſtellen und 7 die Rechtsauskunftsſtellen
politiſcher Parteien und Organiſationen

Die Auskunftei der gewerkſchaftlichen Arbeiter
ſekretariate gliedert ſich in diejenige welche der General
kommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands unterſtellt ſind und
in diejenigen des Verbandes der Deutſchen Gewerkvereine

HirſchDuncker Letztere zählten im September 1907 5 Arbeiter
ſekretariate 20 Rechtsauskunftſtellen und 13 Auskunftbureaus
Die ſtatiſtiſchen Nachweiſe über ihre Tätigkeit liegen zurzeit
noch nicht vor Sie ſcheiden alſo bei der jetzigen Er
örterung aus Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
berichtet im Jahre 1906 über insgeſamt 83 Arbeiterſekretariate
und 116 Auskunftsſtellen der Gewerkſchaftskartelle gegen
67 Sekretariate und 111 Auskunftsſtellen im Vorjahre
Jm Jahre 1905 wurden 21 im Jahre 1906 10 gewerk
ſchaftliche Arbeiterſekretariate neu begründet Von den 85
Ende 1906 beſtehenden gewerkſchaftlichen Arbeiterſekretariaten
entfallen 22 auf die preußiſchen Provinzen Rheinland und
Weſtfalen Oſtpreußen und Weſtpreußen beſaßen kein ſozial
demokratiſches Arbeiterſekretariat Die Verwaltung von
35 Arbeiterſekretariaten lag in den Händen der Gewerk
ſchaftskartelle 38 wurden durch ein beſonderes Kuratorium
verwaltet 8 vom Vorſtand des Bergarbeiterverbandes Das
Jenager Sekretariat wurde vom Verlage des Jenager Volks
blattes verwaltet hier hat ſich der oben erwähnte urſprüng
liche enge Zuſammenhalt zwiſchen Preſſe und Rechts
auskunftsweſen in der Organiſation erhalten Das
gewerkſchaftliche Arbeiterſekretariat in Gotha empfängt einen
ſtaatlichen Jahreszuſchuß von 2000 Mark das ſtaatliche
Arbeiterſekretariat in Koburg ſeitens des Staates 1500
ſeitens der Stadt 700 Mark das gewerkſchaftliche Arbeiter
ſekretariat in BantWilhelmshaven wird von drei Gemeinden
unterſtützt Die 116 gewerkſchaftlichen Auskunftsſtellen
werden von den Gewerkſchaftskartellen unterhalten und ver
waltet Außer der Erteilung von Rechtsauskunft über
nehmen 63 Arbeiterſekretariate auch die Vertretung vor
Gericht 70 die Beſchwerdevermittlung 47 pflegen die

Jfruilleton
Aus der Geſchichte des Spazierſtocks

Der Spazierſtock iſt heute moderner denn je Der Elegant
unterſcheidet zwiſchen dem einfacheren Rohr das er bei ſeiner
Promenade benutzt und der Canne habillée dem koſtbaren reichgeſchmückten Zierſtock der ihn ins Theater ins
Reſtaurant und die Geſellſchaft begleitet In dieſem
Sommer haben auch die Modedamen einen kühnen Vorſtoß
unternommen um den Stock als notwendigen Beſtandteil
ihrer Toilette hinzuzufügen und dieſe extravagante Mode

immer mehr Verbreitung ſodaß bei einer wirklich
chicken Herbſttoilette auch der elegante Spazierſtab nicht

fehlen darf Mag uns nun auch der Ehrgeiz der Frauen
ſelbſt im Stocktragen den Männern nicht nachzuſtehen als
exzentriſch erſcheinen ſo gibt doch die Geſchichte den Damen
recht Seit jenen frühen Zeiten da der Menſch den bisher
als Stütze und Waffe benutzten Stock zu Schmuck und Zier
in die Hand nahm hat das weibliche Geſchlecht nicht weniger
als das männliche dies Vorrecht der Kleidung für ſich in
Anſpruch genommen Eine traurige Begebenheit aus dem
frühen Mittelalter die von dem Fanatismus und der Wut
der Königin Konſtanze der Frau des franzöſiſchen Königs
Robert berichtet wird zeigt das recht deutlich Der Beicht
vater der Herrſcherin Stephanus war mit einigen anderen
Mönchen wegen Ketzerei zum Feuertode verurteilt worden
und der König wohnte mit ſeiner Gemahlin der Hinrichtung
bei die auf dem großen Platz vor der Kirche von Orleans
mit reichem Gepränge ſtattfand Als nun Konſtanze ihres

heren vom rechten Glauben abtrünnigen Beichtvaters
anſichtig wurde ſtürzte ſie ſich auf ihn und ſchlug ihm wie
die Chronik berichtet mit dem Stock den ſie immer in der
Hand zu tragen pflegte ein Auge aus Der einfache Stab
wie ihn ſich ſchon Diogenes zum Zeichen ſeiner Genügſamkeit
aus einem Baumaſt machte und wie ihn die Pilger und Bauern
e allen Zeiten getragen haben wurde bald ſorgfältig unter
chieden von dem kunſtvoll gearbeiteten und geſchmückten

Prunkſtock der ein Symbol der Herrſchaft und ein Ausdruck
r Eleganz war Der Stock Karls des Großen wird uns

von ſeinem Biographen beſchrieben als ein dicker derber
tecken aus dem Holz eines Apfelbaumes mit ganz regel

ſekretariat in Halle erteilte im Jahre 1906 Auskunft und
Rechtshilfe an insgeſamt 6883 Rechtsſuchende darunter
waren 5645 männliche 1004 weibliche Arbeitnehmer und
234 ſelbſtändige Gewerbetreibende und ſonſtige Perſonen
5035 wohnten am Sitze des Sekretariats 1848 kamen aus
452 verſchiedenen Ortſchaften Von den Auskunftſuchenden
waren 5120 oder 74 Proz gewerkſchaftlich organiſiert Jns
geſamt liefen im Jahre 1906 bei dem Halleſchen Arbeiter
ſekretariat 8430 Auskunftsgeſuche ein bei denen in
7622 Fällen Auskunft erteilt wurde und zwar wurde das
Auskunftsgeſuch 1018 mal ſchriftlich erledigt Die Zahl der
angefertigten Schriftſätze überhaupt betrug im Jahre 1906
in Halle 2115 davon betrafen 411 Fälle die Unfallverſiche
rung 116 die Krankenverſicherung 8 das Knappſchaftsweſen
169 die Jnvalidenverſicherung 387 Arbeits und Dienſt
vertrag 5 die Gewerbeaufſicht und 1019 ſonſtige Sachen
Man kann ſich hiernach ein Bild von dem Geſchäftsumfang
machen 32 gewerkſchaftliche Arbeiterſekretariate erteilen
Auskunft nur an Organiſierte und Nichtorganiſationsfähige
während 51 ausnahmslos an alle ſich an ſie wendenden
Perſonen Auskunft geben Die Geſamtzahl der Perſonen
welche im Jahre 1906 die Rechtshilfe der gewerkſchaftlichen
Arbeiterſekretariate in Anſpruch nahmen belief ſich auf 365 132
gegen 283,767 im Vorjahre 345,300 waren davon Arbeitnehmer
und heren Angehörige 18,341 Arbeitgeber und ſonſtige Perſonen
2267 Behörden Vereine und Korporationen Gewerk
ſchaftlich organiſiert waren von den Auskunftſuchenden
63 Proz Jnsgeſamt wurden im Berichtsjahre 404,428 mal
bei gewerkſchaftlichen Einrichtungen Rechtsſchutz in Anſpruch
genommen und zwar zumeiſt zu 30 Proz auf dem Gebiete
der Arbeiterverſicherung Das Zentralarbeiter
ſekretarigt wurde bei 1197 Streitfällen zur Vertretung
vor dem Reichsverſicherungsamt und Schiedsgericht in
Anſpruch genommen gegenüber 1098 Fällen im Vorjahre
Mit den unerledigten Streitſachen aus früheren Jahren
wurden 1505 Fälle bearbeitet von denen bis zum Jahres
ſchluß 1237 durch Urteil erledigt wurden während rund
268 unerledigt blieben 1151 Fälle betrafen Anſprüche auf
Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes von denen 493 ganz
oder teilweiſe zugunſten der Rechtsſuchenden erledigt
wurden 86 Fälle betrafen Anſprüche auf Jnvalidenrente
von denen in 33 Fällen der Reviſion ſtattgegeben wurde

In der Statiſtik über die gemeindlichen und ſtaat
lichen Arbeiterſekretariate für 1906 werden im ganzen
45 derartige Einrichtungen des Staates oder der Gemeinde
aufgeführt Sie ſind zum Teil wie in Solingen dem
Gewerbegericht angegliedert oder wie in Heinitz eine Aus
kunftsſtelle der Berginſpektion oder wie in Krefeld Gelſen
kirchen Vohwinkel und Velbert Inſtitutionen ſeitens der
Landkreiſe Die Mehrzahl iſt eine ſtädtiſche Einrichtung
unterſtützt durch ſtaatliche Zuſchüſſe und zwar ſind ſie ent
weder ſelbſtändige Rechtsauskunfteien oder angegliedert
an das ſtädtiſche Arbeitsamt wie in Ludwigshafen oder
an das Gewerbe und Kaufmannsgericht wie in Halle a S
Auskunftserteilung erfolgt an alle Minderbemittelte un

Konfeſſion und Parteiſtellung
entgeltlich ohne Rückſicht auf Alter Geſchlecht Beruf

Halle Regensburg

feinziſelierten Apfel als Knopf geſchmückt Wie das Schwert
ſo trugen auch einen ſolchen Stock nur die Fürſten und
Herren Die Damen der Minneſängerzeit die ja überhaupt
die männliche Tracht nachahmten wallende Federhüte trugen
und die Handſchuhe in den Gürtel ſteckten ſchwangen mit
Vorliebe auch ein zierliches Stöckchen in der Hand Die
Aera des Raubrittertums und der unſicheren Landſtraßen
erfindet dann den Stockdegen den bald nicht nur die
Reiſenden ſondern auch die Edelleute trugen ſund deſſen
ſcharfe Klingen bei Streitigkeiten viel Unheil anrichteten
Eigentlich Mode wird das Stocktragen bisher eine Aus
zeichnung vornehmer Kreiſe erſt im 17 Jahrhundert wo
zur langen Perücke auch notwendig ein feſtes Rohr gehört
Ludwig XIV erringt natürlich auch den Ruhm die koſt
barſten und wundervollſten Stöcke ſein Eigen zu nennen Wir
ſehen ihn auf den meiſten Bildern den Degen an der Seite
majeſtätiſch auf ſeinen Stock geſtützt Alltäglich trug er ein
leichtes Rohr das zwar nicht wie der Stock des preußiſchen
Soldatenkönigs häufig auſ den Rücken Schuldiger undUnſchuldiger niederacſe aber doch einmal von ihm an

einem diediſchen Diener zerhauen worden iſt Der Herzog
von Saint Simon erzählt mit einem faſt enrüſteten
Erſtaunen daß der König ſich bei der Tafel in Marly ſoweit
vergeſſen habe einen Diener den er ein Biskuit in die
Taſche ſtecken ſah mit ſeinem Rohre zu verprügeln Ein
andermal rettete den Sonnenkönig nur die höchſte Selbſt
beherrſchung davor ſeinen Stock in ähnlicher Weiſe zu ver
wenden Das war bei jener dramatiſchen Szene als der
Herzog von Lauzun ſeinen Degen vor ihm zerbrach und
erklärte daß er einem König ohne Glauben nicht länger
dienen wolle Ludwig geriet darüber in eine ſolche Wut
daß er ein Fenſter öffnete und ſeinen Stock hinauswarf um
nicht in die Verſuchung zu kommen einen Edelmann zu
ſchlagen Jm Hofzermoniell genoß der Finanzminiſter Col
bert das große Vorrecht vor dem König mit dem Stock er
ſcheinen zu dürfen und allmählich erhielten auch die höchſten
rer die gleiche Auszeichnung Daneben blieh der
tock immer noch ein Zeichen der Herrſchaft und der Gewalt

Die Offiziere trugen die Fuchtel um den Soldaten
Reſpekt einzuflößen den ſie ſich unter Umſtänden recht nach
vrücklich und handgreiflich zu verſchaffen verſtanden auch
die Gaſtwirte und die Hausmeiſter die den Befehl über die
Dienerſchaft führten waren mit einem Stock als Ausdruck

mäßigen Knoten gemacht und mit einem großen goldenen Waren die Stöcke des Barocksihres Amtes ausgeſtattet

Statiſtik und 64 betreiben noch Agitation Das Arbeiter und Hamborn beanſpruchen Erſaß für Portoauslagen

Lübeck verzichtet ſelbſt darauf Jnsgeſamt wurden
dieſe ſtädtiſchen und ſtaatlichen Einrichtungen von 76,740
Perſonen um Auskunft angegangen und zwar befanden
ſich ſoweit erſichtlich darunter 19,208 Arbeitnehmer und
14,680 Arbeitgeber An erſter Stelle ſtand Auskunfts
erteilung in Fragen des Bürgerlichen Rechts mit 40,240
Auskünften die Arbeiterverſicherung folgte mit 16,690 erſt
an zweiter Stelle Die Mehrzahl der ſtädtiſchen Rechts
auskunftsſtellen hat ſich dem Verband der gemeinnützigen
und unparteiiſchen Rechtsauskunftſtellen angeſchloſſen wo
durch die Möglichkeit einer perſönlichen Vertretung vor dem
Reichsverſicherungsamt gegeben iſt n Halle wo ſich die
Erhebung auf die Zeit vom 1 Auguſt bis 31 Dezember
1906 bezieht wurde die kommunale Rechtsauskunftſtelle von
1205 Rechtshilfeſuchenden in Auſpruch genommen und zwar
711 Männern und 494 Frauen

Evangeliſche Volksbureaus beſtehen zur Zeit in
12 Städten Auch ſie erteilen Auskunft und gewähren
Rechtshilfe an alle Ratſuchenden ohne Unterſchied des
Alters und Geſchlechts des Berufs der Konfeſſion und der
Partei Das Prinzip der Unentgeltlichkeit gilt bei einigen
Bureaus nur für die Minderbemittelten bei einigen
gänzlich Das evangeliſche Volksbureau in Breslau wird
von ſieben Kirchengemeinden unterſtützt Die Statiſtik iſt
nicht vollſtändig Die acht evangeliſchen Volksbureaus für
welche ein Bericht vorliegt erteilten im Jahre 1906 ins
geſamt 18,829 Auskünfte von denen ſich 2598 Auskünfte
auf das Gebiet des Bürgerlichen Rechts darunter 450 Miet
ſtreitigkeiten hezogen Gegenüber den gewerkſchaftlichen
gemeindlichen und ſtaatlichen Auskunftſtellen tritt das
Gebiet der Arbeiterverſicherung bei der Ratserholung offen
bar zurück Sieben evangeliſche Volksbureaus ſind dem
Verband chriſtlicher und vaterländiſcher Volksbureaus Sitz
Berlin angeſchloſſen und verſchaffen dadurch ihren Mit
gliedern koſtenloſe Vertretung in Unfall und Jnvaliden
verſicherungsſachen vor dem Reichsverſicherungsamt

Katholiſche Arbeiterſekretariate und Volksbureaus
gab es im Jahre 1906 insgeſamt 93 und zwar 52 Arbeiter
ſekretariate 35 Volksbureaus und 6 vereinigte Volks
bureaus und Arbeiterſekretariate Jm Jahre 1905 wurden
16 Auskunftsſtellen zum größten Teil von dem Verbande
katholiſcher Arbeitervereine Nord und Oſtdeutſchlands Sitz
Berlin neu begründet Außer dieſem Verbande gibt es
als Mittelpunkte der katholiſchen Arbeiterſekretariate den
Weſtdeutſchen Verband katholiſcher Arbeitervereine
Gladbach den Süddeutſchen Verband katholiſcher Arbeiter
vereine München und den Verband der Volksbureaus
für Weſt und Süddeutſchland Eine Gründung des
Berliner Verbandes iſt das am 1 April 1903 ins Leben
gerufene Reichsarbeiterſekretariat der katho
liſchen Arbeitervereine während ſeitens des Volksbureaus
in Verbindung mit dem Geſamtverbande der chriſtlichen
Gewerkſchaften und der Verbände der katholiſchen Arbeiter
ſekretariate und Arbeitervereine Weſt und Süd Deutſchlands
das Zentralbureau für Arbeitervertretung vor
dem Reichsverſicherungs amt begründet wurde das
auch für Nichtmitglieder gegen eine Gebühr von 5 M zur

ſchwer und maſſiv aus Ebenholz und Elfenbein mit goldenem
Griff und Juwelen beſetzt ſo werden die Stöcke des Rokokos
leicht zierlich erhalten eine geſchwungene Krücke einen
ſchnabelartigen Griff kurz ehe unregelmäßig ge
ſchwungene Formen Der Stock heißt jetzt nur noch das
Rohr und beſteht wie es in einer Anpreiſung aus dem
Jahre 1723 heißt aus einer Art Bambus der aus Indien
kommt und aus dem man die Stöcke macht die man in der
Hand trägt um ſich darauf zu ſtützen oder damit ſpazieren zu
gehen oder einfach zum Schmuck Die Griffe aus Elfenbein
Achat und Edelſteinen ſind vielgeſtaltig bisweilen beſtehen
ſie auch aus einer brillenartigen Vorrichtung die man Lorg
nette nennt und durch die man die Vorübergehenden be
trachtet Auch die Damen erſcheinen jetzt nie ohne Stock
und überall findet dieſe Mode Eingang So erwähnt das
FrauenzimmerLexikon von 1716 als bei deutſchen Frauen
üblich den Spatzierſtab oder Stock ein ſchmal und ge
ſchwankes von Spaniſchem Rohr verfertigtes Stäblein mit
einer Schleiffe Band verſehen deſſen ſich das Frauenzimmer
an etlichen Orten bey dem Spatzierengehen zu bedienen
pfleget Solch niedliche Bambusſtäbchen mit entzückender
eingelegter Arbeit und mit goldener Verzierung ſind noch
erhalten Berühmt iſt der Krückſtock Friedrichs des Großen
berühmt das lange Rohr Voltaires mit dem krummſchnäbligen
Griff Als eine Tragödie von Laharpe die Barmekiden
ausgepfiffen wurde trug man in ganz Paris Stöcke la
Barmecide deren Elfenbeinkrücke eine Pfeife enthielt Die

Rouſſeau Zeit machte dem Rokokoſtock mit ſeiner zierlichen
Grazie ein jähes Ende Die Schwärmer für die Natur und
die Wildheit trugen dicke knorrige Knüttel Naturſtöcke deren
Plumpheit durch eine lange Quaſte noch erhöht wurde So
klobig und behäbig ſind auch die Stöcke denen wir in der
Bürgertracht der engliſchen Aufklärung begegnen ſie wurden
ein Zeichen des freien ſoliden und ehrenfeſten Geiſtes
die luſtige Zeit des Direktoire bringt wieder das niedliche

ierſtöckchen das die Merveilleuſen zu ihrer leichten Tracht
okett ſchwenkten Die Epoche der Befreiungskriege in der

der alten Väter Sitte und teutoniſcher Urgeſchmack ſich regt
bringt wieder ſchwere Krück und zur Geltung
und die Biedermeiermode gefällt ſich darin den Prügel
des reiſenden Handwerksburſchen den feinen Dandys in die
Hand zu drücken



Verfügung ſteht Die katholiſchen Arkeilerſekrelar ale dienen
um großen Teil nebenbei der katholiſchen Propaganda was

in den Statuten oft ausdrücklich feſtgelegt iſt Das Reichs
arbeiterſekretariat nahm im Jahre 1906 595 Termine vor
dem Reichsverſicherungsamt wahr Davon wurde in
298 Fällen eine günſtige Erledigung erzielt Das Zentral
bureau für Arbeitervertretung vor dem Reichsverſicherungsamt
behandelte im Jahre 1905/06 726 Sachen von denen 265
zugunſten der Kläger entſchieden wurden Man ſieht aus
alledem welche große Bedeutung dem volkstümlichen Rechts
auskunftsweſen das erſt in der Entwicklung begriffen iſt
mit der Zeit noch zukommen wird F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zum Vorſitzenden des kaiſerlichen Oberſeeamts
iſt der Geh Oberregierungsrat und Vortragende Rat im
Reichsamt des Jnnern Wolffram ernannt worden

Fort mit dem Dreiklaſſenwahlrecht
Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei in Berlin hat

mit einer einmütig beſchloſſenen Reſolution klipp und klar die
Einführung des gleichen allgemeinen geheimen und
direkten Wahlrechtes für die Wahlen in den Einzelſtaaten
gefordert und der Erwartung Ausdruck gegeben daß die Fraktion
der Freiſinnigen Volkspartei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
mit allem Nachdruck für die Beſeitigung des beſtehenden dur ch
aus ungerechten und widerſinnigen Dreiklaſſen
wahlrechts eintreten wird Dieſe ſcharfe Kennzeichnung des
herrſchenden Wahl yſtems in Preußen trifft den Nagel auf den
Kopf Das Dreiklaſſenwahlrecht iſt in jeder Beziehung ungerecht
und in ſeinen Wirkungen durchaus widerſinnig Niemand hat
ſchärfer dieſen Widerſinn im preußiſchen Wahlrecht dargetan als
der preußiſche Miniſterpräſident Fürſt Bismarck der das
Wort vom elendeſten aller Wahlſyſteme geprägt hat Fürſt
Bismarck hat ſeinerzeit ſchlagend auseinandergeſetzt daß dieſes
Wablgeſetz alles Zuſammengehörige auseinanderreißt und Leute
zuſammenwürfelt die nichts miteinander zu tun baben und
in jeder Gemeinde mit einem anderen Maße mißt hier Leunte
die allein eine erſte Klaſſe ausfüllen könnten in die dritte Klaſſe
ſchiebt dort von drei Beſitzern deren jeder ungefähr 200 Taler
Steuern zahlt zwei in die erſte den dritten in die
zweite wirft wo ſeine Mitwähler vielleicht mit 5
Taler anfangen Von den bäunuerlichen Beſitzern mit
5 Taler Steuern kommt wieder, ſo führt der Miniſter
präſident aus eine gewiſſe Anzabl in die zweite Klaſſe
plötzlich zwiſchen Hans mit 4 Taler 7 Silbergroſchen und Kunz
mit 4 Taler 6 Silbergroſchen reißt die Reihe ab und die anderen
werden mit dem Proletariat zuſammengeworfen Wenn der
Erfinder dieſes Wahlgeſetzes ſich ſeine praktiſche Wirkung ver
gegenwärtigt hätte ſo hätte er es nie gemacht Fürſt Bismarck
nannte jeden Zenſus hart und willkürlich und die Härte werde
am fühlbarſten wo die Ausſchließung anfängt Man könne es
den Ausgeſchloſſenen gegenüber doch wirklich nicht begründen
daß er deshalb weil er nicht dieſelbe Steuerquot wie ſein
Nachbar zahltz und er würde ſie gern bezahlen denn ſie be
dingt ein größeres Vermögen das hat er aber nicht er
politiſch weniger Rechte haben ſoll als ſein Nachbar Dieſe
Argunentation findet überall an jeder Stelle Anwendung wo
eben die Reihe derer die politiſch berechtigt ſein ſollten abge

e wird Das war dieſelbe Rede worin Fürſt Bismarck
erklärte

Ja meine Herren wer die Wirkungen und Konſtellationen
die das preußiſche Dreiklaſſenſyſtem im Lande ſchafft etwas in
der Nähe beobachtet hat muß ſagen ein widerſinnigeres
elenderes Wahlgeſetz iſt nicht in irgend einem Staate aus
gedacht worden

Dieſe Auffaſſung hat der entſchiedene Liberalismus ſtets ver
treten und von dieſer Auffaſſung läßt er ſich auch heute leiten
wenn er mit allem Nachdruck fordert daß das preußiſche Drei
klaſſenwahlſyſtem beſeitigt wird Die ungünſtigen Folgen der
Dreiklaſſenwahl werden noch verſchärft durch die beſondere
plutokratiſche Geſtaltung die das Wahlrecht in Preußen
erhalten hat Mit Recht hat Profeſſor v Savignuy in Münſter
in einer vor einigen Monaten erſchienenen Broſchüre hervor
gehoben daß die praktiſche Anwendung des Wablrechts immer
mehr in Widerſpruch mit der ganzen politiſchen Jdee der Ein
richtung getreten iſt Darum ſei es kein Zweifel daß das
heutige preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht die ungünſtigen Folgen des
Zenſus potenziere Die Unzufriedenheit und dadurch geminderte
Staatsfreudigkeit der großen Menge zu der in Preußen die Ver
treter von Bildung und Beſitz in weitem Umfange gehbören ſeien

egenüber dieſem Syſtem das die geforderte Gerechtigkeit undVerbaltulsmäpſateit in bedenklichſter Weiſe vermiſſen laſſe offen

kundiga Die Ziffern der großen Wahlenthaltungen be
ſonders in der dritten Klaſſe führen da in der Tat eine beredte
Sprache Während beiſpielsweiſe die Teilnahme an den Reichs
tagswahlen 1903 75,49 Proz betrug und im Jahre 1907 noch
ſtärker war wählten bei den letzten preußiſchen Landtagswahlen
1903 trotz der erſtmaligen erheblichen Beteiligung der Sozial
demokratie in der dritten Abteilung nur 21,18 Proz der Wahl
berechtigten und in der zweiten nur 34,27 Proz in der erſten
Abteilung bei der infolge der geringen Wählerzahl die Reſultate
hänfig von vornherein feſtſtehen erſchienen auch nur 48,24 Proz
an der Wahlurne

Die Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts in Preußen iſt eine
der vornehmſten Aufgaben moderner Staatsauffaſſung Jn der
impoſanten Volksverſammlung im Zirkus Buſch die den Lbſchluß
des Parteitages der Freiſinnigen Volkspartei bildete hat Abg
Fiſchbeck unter ſtürmiſchem Beifall ausgeſprochen das frei
heitliche Bürgertum müſſe feine ganze Kraft aufbieten um dieſe

Zwinaburg des freien Volkswillens niederzuzwingen und an
ihrer Stelle das allgemeine gleiche geheime Wahlrecht aufzu
richten Wenn nicht alle Wälle und Schanzen an einem Tage
geebnet werden können ſo muß Wall um Wall und Schanze
um Schanze beſeitigt werden aber niemals darf das Endziel
aus dem Auge gelaſſen werden Man darf nicht ruhen bis
ſchließlich die Fahne des Reichstagswahlrechts auch in Preußen

aufgezogen wird oDie Schandſänle in Memel
nennt die ſozialdemokratiſche Königsb Volksztg
das eben enthüllte Memeler Nationaldenkmal Mit Recht
bemerkt die Königsb Hart Ztg unter anderem zu dieſer Frech
heit Es wäre eine Beleſdigung der deutſchen Arbeiterſchaft
ſollte man ihr an dieſer ſozialdemokratiſchen Roheit teilgeben
Die Memeler Schandſäule des dürfen die Herren Genoſſen
gewiß ſein ſoll ihnen in unſerer Stadt und Provinz nicht ver
geſſen werden

Der Studtſche Bremserlaß
Die Gemeinde Vohwinkel hatte einem Hauptlehrer eine

perſönliche Gehaltszulage von 100 M bewilligt Dieſem Be
ſchluſſe hat die Düſſeldorfer Regierung die Genehmigung
verſagt Der Nachfolger Studts ſcheint demnach immer
noch auf den Bahnen ſeines Vorgängers wandeln zu wollen

AlUgemeine Mitteilungen
In einer von den Vereinigten Liberalen ein

berufenen öffentlichen Verſammlung in Worms ſprach Dr Ohr
vom Nationalverein über das Thema Hat Deutſchland eine
liberale Zukunft Der Referent trat für die Einigung und
Sammlung aller liberalen Elemente ein Die Wormſer Jung
liberalen ſtellten ſich auch ganz auf Dr Ohrs Standpunkt

die einigenden Punkte hervorhoben Die Diskuſſion zeigte daß es dahin zu wirken daß die bei dem Aftermietweſen noch ve
während die übrigen Diskuſſſonsredner mehr die trennenden als j der Wohnungsinſpektion auf dem Gebfete der Teilvermietung i

r

die Jungnatlonalliberalen entgegen den Alten den Beſtrebungen
des Nationalvereins zuſtimmen

Daß die Kriſis innerhalb der Konſervativen Partei des
Königreichs Sachſen keineswegs beſeltigt iſt beweiſt ein
Leitartikel des konſervativen Chemnitzer Tageblatt der das
große Geſchick der Parteiführer die Spaltung zu vermeiden an
erkennt aber befürchtet daß ihren ausgleichenden Bemühnungen
dauernder Frkotg nicht beſchieden ſein werde Es müſſe feſt
geſtellt werden daß die Wahlrechtserklärung der konſervativen
Vandtagsfraktion die ganze Situation verfahren und die Kraft der
Partei während der Landtagswahlbewegung lahmgelegt habe
Der Wahlreformvorſchlag der Landtagsfraktion habe das Volk
nicht erwärmt Der Artikel mahnt ſchließlich zur Mäßigung auch
bei der Erörterung des Vorwurfs der Nebenregierung auf der
bevorſtehenden Landesverſammlung denn eine Spaltung
würde die konſervative Partei tot und einflußlos machen

Die Konſtanzer Jungliberalen beſchloſſen dem
Reichsverband der nationalliberalen Jugend nicht beizutreten

Einem engliſchen Finanzblatt zufolge wird in Londoner
politiſchen Kreiſen die mit Deutſchland Fühlung haben die
Wahrſcheinlichkeit beſprochen daß General von Einem zum
Nachfolger des Fürſten Bülow auserſehen ſei ſofern der Block
in die Brüche gehen ſollte neben dem General v Einem heißt
es weiter werde auch General v d Goltz als Kanzlerkandidat
genannt Das ſind ſelbſtverſtändlich nur Kombinationen

Der Chefredakteur der Weſer Zeitung E Fit ger hat ſich
auf eine Einladung des Reichskanzlers hin am Montag nach
Nordernehy begeben

Die Deutſche Reichs Glocke ſoll vom 1 Okt ab
wiedererſcheinen und zwar unter des alten Reichsglöckners
Joachim Gehlſen politiſcher Leitung und im Verlage von
Alfred Michow in Berlin

Schulweſen
Der 2 Preußiſche Fortbildungsſchultag findet

am 3 und 4 Oktober in Hannover ſtatt Auf der Tages
ordnung ſtehen u a der Vortrag des Gewerbeſchulrats
Dr Thöne Die Fortbildungsſchule als Mittel der Jugend
pflege Die kaufmänniſche Fortbildungsſchule in mittleren und
kleineren Städten Direktor Jahn Oppeln und Die ländliche
Forbildungsſchule Königlicher Kreisſchulinſpektor OttoePinne
und Direktor Lembke Adlersdorf

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Landgerichtsrat Theiſen zu Düſſeldorf iſt

die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Jununſtizdienſt erteilt
worden Theiſen hatte wie erinnerlich eine Vroſchüre Unfähig
und unwürdig veröffentlicht und darin die Verhältniſſe des
deutſchen Richterſtandes einer ſcharſen Kritik unterzogen Wegen
dieſer Broſchüre die auch bei den Reichstagsverhandlungen eine
Rolle geſpielt hat wurde Theiſen kürzlich vom Disziplinarſenat
des Düſſeldorfer Oberlandesgerichtes zur Strafverſetzung und
Zahlung einer Geldbuße verurteilt Dieſes Urteil hatte er mit
der Einreichung des Entlaſſungsgeſuches beantwortet

Verkehrsweſen
Die Verhandlungen zwiſchen dem bayeriſchen Verkehrs

miniſter und dem öſterreichiſchen Eiſenbahnminiſter haben ihren
Abſchluß gefunden Die Grenzbahn Jnnsbruck Mittwald
Garmiſch e nnd Garmiſch Reuntte ſowie der elektriſche
Betrieb Salzburg Berchtesgaden wurden im Ein
verſtändnis feſtgeſetzt

Kommnnale Angelegenheiten

Die Erhebung einer Wertzuwachsſteuer hat die
Görlitzer Stadtverordneten Verſammlung im
Prinzip genehmigt und beſchloſſen die Vorlage zur nochmaligen
Beratung einer Kommiſſion zu überweiſen Auch die Ordnung
betr Erhebung einer Umſatz und einer Schaukkonzeſſionsſteuer
wurde ebenfalls einer Kommiſſion welche aus zehn Mitgliedern
beſtehen ſoll zur nochmaligen Beratung überwieſen

Arbeiterbewegung

Ein neuer Streik iſt in der Metallarbeiter
branche in Hamburg ausgebrochen Die Jſolierer und die
Rohrumhüller haben wegen verweigerter Lohnerhöhung bei
verkürzter Arbeitszeit die Arbeit niedergelegt um über die ver
ſchiedenen Geſchäfte die Sperre zu verhängen

Heer und Flotte
Zum Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden komman

dierenden Generals des 19 Armeekorps Generals der Jnfanterie
Grafen Vitzthum von Eckſtädt iſt den L N zufolge
der gegenwärtige Kommandeur der 3 Diviſion Nr 32 in
Dresden Generalleutnant v Kirchbach auserſehen
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Nachdruck verboten Hg Berlin 24 Sept
Die Hauptarbeit des Kongreſſes liegt in den Sektionen deren

bezw durch Teilung der ſechſten neun gebildet worden ſind
eber die

Wohnungsfürſorge für Minderbemittelte
ſprachen Cacheux Paris Aldridge Leiceſter und Profeſſor
Fuchs Freiburg i B Nach dem Vorſchlage von Kampff
meye re Karlsruhe der über Gartenſtädte geſprochen und eine
gemeinnützige Regelung der Wohnungs und Bodenpreiſe
empfohlen hatte wurde folgende Reſolution angenommen

Der Kongreß erblickt eine weſentliche Förderung der Volks
geſundheit in einer durchgreifenden Wohnungs und Boden
beſitzreform Er empfiehlt die Ausgeſtaltung der beſtehenden
Ortſchaften ſowie die Begründung neuer Siedelungen die
Ziele dieſer Gartenſtadtbewegung zu Grunde zu legen welche
in den verſchiedenen Kulturländern bhygieniſch vorbildliche
Anſiedelungen geſchaffen hat oder zu ſchaffen bemüht iſt

Jn einer zweiten Reſolution heißt es
Der Kongreß tritt dafür ein daß die Städte möglichſt viel

Land in Eigenbeſitz zu bekommen und dieſe Länderelen in
einer Weiſe aufzuſchließen ſuchen durch die jede Spekulation
ausgeſchaltet wird Wie das geſchehen ſoll bleibt den einzelnen
Ländern und Gemeinden überlaſſen

Prof Fuch s Freiburg glaubt daß zur Löſung der Klein
wohnungsfrage in Deutſchland eine

umfaſſende Wohnungsreform großen Stils
erforderlich ſei

Ein weiterer Punkt der neuen Sektion betraf die
Ledigenheime

Dr Singer München Direktor des dortigen ſtädtiſchen
ſtatiſtiſchen Amtes betont es ſei zu fordern 1 Wo ſtark fluk
tuierende Bevölkerung wie in den Großſtadtzentren des Ver
kehrs und der Jnduſtrie vorhanden iſt ſollen mederne Unterkunftshäuſer welche nach Art der engliſchen Rowton Häuſer mit
allen hygieniſchen und wirtſchaftlichen Vorzügen ausgeſtattet ſind
geſchaffen werden Die Anlage iſt nur dann rentabel wenn ſie
in großem Maßſtabe erfolgen kann 2 Einen ſpeziellen Fall
bilden die Ledigenhäuſer der induſtriellen Werke bei welchen
event Rückſicht auf die Umwändlung in Famillenwohnungen ge
nommen werden ſoll 3 Für die Unterbringung ſtändig be
ſchäftiater Perſonen erſcheinen Heime nach dem Muſter des
Stuttgarter Arbelterheims als zweckmäßigſte Löſung 4 Aufgabe

bleibenden Nachteile mehr und mehr vermieden werden
vvzm m

Auskand
Jswolskys Reiſe nach Wien

Die Politiſche Korreſpondenz in Wien ſchreibt Die Reiſe
des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern Jswolsky nach Wien
biſdet die Ansfüdeung eines ſeit ſeinem Amtsantritt gehegten
Wnnfſches ſich als Mintſter des Aeußern dem Kaiſer Franz Joſef
Wer Des vertranensvolle und perſönliche Verbältnis
zwiſchen Jswoisky und dem Frhrn v Aehrenthal ſchafft die
günſtigſten r für den mündlichen Gedanken
austanſch Eine beſendere Bedentung erhält die jetzige Zuſommen
kunft im Hinblick anuf die politiſchen Begranungen der beiden
Miniſter in der jüngſten Vergangenheit Unter den in ihren
Unterredungen zu berührenden Fragen muß den Angelegenheiten
der gemeinſamen Jntereſſenſphären ſelbſtverſtändlich die vorderſte
Stelle und der breiteſte Raum zufallen Das Einvernehmen
bezüglich der Balkanpolitik bat ſich als ein den Frieden
erhaltendes Werk in glücklicher Weiſe bewährt und darf zu den
wichtiaſten für die Ruhe Europas errichteten Bollwerken gezählt
werden Die allmähliche Durchführung des in Macedonien ein
geleiteten Reformwerkes die Herbeiführung ruhiger Zuſtände
die für die volle Wirkſamkeit der angebahnten und noch zu
ſchaffenden Verbeſſerungen der öffentlichen Verwaltung erforderlich
ſind bilden das Ziel das Oeſterreich Ungarn und Rußland unter
Mitwirkung der anderen Mächte zu erreichen haben

Jnternationaler RNeligionskongrefz
Auf dem internationalen Religionskongreß in Voſton dem

mehrere Delegierte aus Deutſchland beiwohnen ſprach Profeſſor
Rade Marburg über die religiöſe Frage in Deutſchland
Paſtor D Fiſcher Berlin behandelte den Proteſtantenverein
in Deutſchland

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Attentat auf den Zaren

Patronillierende Koſaken verhafteten in der Nacht zum Montag
in den Waldungen bei Peterhof zwanzig bewaffnete Strolche von
denen der Magdeb Ztg zufolge zwölf Soldatenkleider
trugen Man vermutet daß ſie einen Anſchlag auf das Schloß
des Zaren planten

Ein Zwiſcheufall in Griechenland
Ein Telegramm aus Patras berichtet daß ein engliſcher

Offizier welcher in der Näbe der Stadt ſpazieren ging an
geariffen wurde Mehrere Schüſſe wurden auf ihn abgefeuert
Der Offizier iſt leicht verletzt Er flüchtete in eine Bauern
hts Der Angegriffene hat beim engliſchen Konſul Beſchwerde

erhoben

Kämpfe der Portugieſen in Afrika
Aus Sao Paulo de Loanda port Weſtafrika wird

gemeldet daß die portugieſiſchen Truppen den
Hauptkraal der Cuamatas eingenommen haben Zwei europäiſche
de Wirte und ein Soldat ſind gefallen und 26 Mann verwundet
worden

Die Franzoſen in Marokko
Die Mahalla Bagdadis iſt in Rabat eingetroffen

Sie ſcheint an allem Mangel zu leiden Der Sultan traf am
21 vormittags mit einer Eskorte von 20,000 Perſonen ein

Drahtloſe Telegraphie
Marconi langte am Montag am Kap Breton in Neuſchottland

an Er erklärte der Frkf Ztg zufolge dex drahtloſe Dienſt
über den Ozean beginne Mitte Oktober Der Erfolg ſei diesmal
ſicher Zwanzig Worte könnten in der Minute befördert werden
Die Gebühren ſeien nur die Hälfte der Kabelkoſten

Das Truſtweſen in Amerika
Für die New York City Railroad Company ſind

behördliche Verwalter beſtellt worden Dieſe Geſellſchaft
iſt die ausführende Geſellſchaft für faſt alle oberirdiſchen
Straßenbahnen des größten Teils von New York
Der Atterney General in Chicago hat die ge

richtliche Verfolgung der Chicago and Alſten Railroad
Company die wegen Gewährung von Rabatt an die
Standard Oil Company von Jndiana eingeleitet wurde
eingeſtellt

c W Provinziaknachrichten

Merſeburg 25 Sept Exzellenz v Trotha Dem
Hofmarſchall des Kronprinzen Herrn v Trotha Beſitzer des
Ritterauts Skopan wurde das Pröädikat Exzellenz verliehen

Merſeburg 25 Sept Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die Rechnung der Kämmerei
kaſſe für 1905 entlaſtet Der Abſchluß iſt für die Stadt ein ſehr
günſtiger Die Einnahme ſchließt ab mit 966,705,51 die
Ausgabe mit 922,624,58 ſo daß ein Beſtand von 44,080,93
Mark verbleibt Der in die Rechnung übernommene Beſtand
aus dem Jahre 1904 betrug 32,151,54 mithin beträgt der
reine Wirtſchaftsüberſchuß im Jahre 1905 11,929,39 M Die er
höhten Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus dem Mehr von
Gemeindeabgaben Gasanſtalt und Waſſerwerk ferner den Er
gebniſſen der Obſtnutzung Hinzu kam noch die Minderausgabe
an Beamtenbeſoldungen infolge unbeſetzter Stellen

Weißenfels 25 Sept Das Statutüber die Wert
zuwachsſteuer das von den Stadtverordneten beſchloſſen
wurde hat in der unterbreiteten Faſſung nicht die Genehmigung
des Bezirksausſchuſſes gefunden Der mutmaßliche Ertrag dieſer
Steuer iſt für das laufende Etatsjahr mit 10,000 M in den
ſtädtiſchen Haushaltsplan eingeſtellt worden

Erfurt 25 Sept Ueber die Leuchtgasvergiftung
in Jlversgebofen, der zwei Menſchen zum Opfer fielen
berichtet der Allg Anz noch Der etwa 48 jährige Mühlen
beſitzer Richard Nöller der früher den Poſten des ſtellver
tretenden Gemeindevorſtehers verſah war die letzten Tage dabei
in ſeiner Wohnung ein Gasrohr anzulegen Das Rohr war
von ihm ſelbſt bereits inſtalliert und ſollte durch ſachverſtändige
Hand noch mit einem Hahnverſchluß verſehen werden Um die
Leuchtgasausſtrömung zu verhindern ſtopfte er am Montag
abend in das ins Schlafzimmer mündende Rohr einen Kork
Gegen 11 Uhr begab er ſich zur Ruhe ſein neben ihm
ſchlafendes vierzähriges Söhnchen war bereits einige Zeit
vorher zu Bett gebracht worden Am Dienstag früh
ſtand das Dienſimädchen Nöllers deſſen Frau vor
kurzer Zeit geſtorben war wie gewöhnlich auf um
Kaffee zu kochen Bald darauf betrat ein Steuerbeamter auf ge
ſchäftlichem Gang die Wohnung Er wurde ſofort auf etnen
intenſiven Leuchtgasgeruch aufmerkſam der dem am Gaskocher
hantierenden Mädchen gar nicht aufgeſallen war Nachdem man
gegen 9 Uhr den Urſprung des Gaſes noch nicht entdeckt hatte
klopfte das Mädchen an die verſchloſſene Tür des Schlafzimmert
um Nöller der auffallend lange zu ſchlafen ſchien zu wecken

n dem Zimmer regte ſich jedoch nichts und nun bolte das
Mädchen einen in der Mühle augeſteliten Drechsher herbet
der das Zimmer gewaltſam öffnete Hier bot ſich denEintretenden ein erſchütternder Anblick dar der rüſtige
Mann lag mit geöffnetem Mund tot im Bett neben ihm
fand man den vierjährigen Jungen ſein einziges Kind eben
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tot vor Ueder die Urſache ver kragküſchen Vorfallsger man ſich ſofort klar Das in das Schlafzimmer h
Gasrohr das proviſoriſch mit einem Kork verſtopft war ſtand
offen und der ganze Raum war mit Leuchtgas angefüllt Der
Kork war vermutlich durch den Druck des Gaſes ausgeſtoßen
worden Der Kork ſteckte bereits ſeit vierzehn Tagen in dem
Rohr als Verſchluß Jnfolge der reduzierenden Wirkung des
Leuchtgaſes ſchrumpfte er allmählich zuſammen und zeigte ſich
am Montag etwas gelockert Noeller wurde wohl auf die Gefahr
dieſes Zuſtandes aufmerkſam gemacht er befeſtigte jedoch den
Kork noch einmal im Rohr und ſagte daß er am Dienstag von
einem Klempner ein eiſernes Verſchlußſtück an dem Rohr an
bringen laſſen wolle Der unglückliche Vater war am Montag
abend noch in Geſellſchaft geweſen wo er ſich in beſter Laune
befunden hatte

Mühlbaufen 25 Sept Eine außergewöhnliche
Robett bekundeten in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag drei Arbeiter Sie drangen in die Kammer des Arbeiters
Schneemann mit dem ſie in Unfrieden lebten zogen ihn aus
dem Bett und auf den Hof wo ſie ihn ſo lange mit Fußtritten
und Fauſtſchlägen mißhandelten bis er bewußtlos war Lebens
gefährlich erkrankt mußte der Mißhandelte ſofort in das Kranken
haus übergeführt werden wo er hoffnungslos darniederliegt Es
ſind mehrere Rippen gebrochen die in die Lungen eindrangen
In derſelben Nacht wurde ferner ein anderer junger Mann von
einer Anzahl Rowdys mißhandelt weil er ſie verwarnte von
Unfug auf den Feldern abzuſehen wo ſie Getreidepuppen zer
riſſen und umherwarfen Durch Stockſchläge auf den Kopf erlitt
dieſer Ueberfallene eine ſchwere Gehirnerſchütterung Jn hilf
loſem Zuſtande ließen die Burſchen ihr Opfer auf der Straße
lege wo es morgens 3 Uhr von Paſſanten aufgefunden
wurde

Liebenwerda 25 Sept Beſitzwechſel Das Teichgut
Mittelhauſen ging für 150,000 M in den Beſitz des Rentiers
Sieber aus Niederlößnitz über

ſOrdensverleihungen BVerlliehen wurde Den venſ Eiſen
hahnweichenſtellern Heinrich Pieper zu Völpke im Kreiſe Neuhaldensleden und
Ludwig Schulmeyer zu Ditfurt im Kreiſe Quedlinburg ſowie dem bisherigen
Bahnhoſsarbeiter Friedrich Kienſcherf zu Burg im erſten Jerichowſchen
Kreiſe das Allgemeinen Ehrenzeichen Den nachbenannten Reichsbeamten
wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen
Orden und zwar des Königlich Sächſiſchen Allgemeinen Ehrenzeichens dem
Oberpoſtſchaffner Wilhelm zu Leipzig des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes
erſter Klaſſe dem Oberpoſtdirektor Geheimen Oberpoſtrat Hubert zu Erfurt

Bernburg 25 September Ueberfall Am Sonnabend
überfielen zwei Arbeiter am ſog Roſinenberge einen iolieniſchen
Arbeiter von der Zementfabrik und verletzten ihn derartig mit
Meſſern daß er nach Anlegung eines Notverbandes nach dem
hieſigen Krankenhauſe gebracht werdenkmußte Einer der beiden
Täter wurde ermittelt und feſtgenommen Es handelt ſich angeb
lich um einen Racheakt

St Andreasberg 25 September Der Kronprinz
Wilhelm Turmſ wurde am Sonntag eingeweiht Dr Laden
dorf jun hielt die Feſtrede

Sonneberg 25 September Ein Schadenfeuer, das
in Heinersdorf im Anweſen der Witwe Heublein ausbrach
griff ſo ſchnell um ſich daß innerhalb kurzer Zeit noch zwei
weitere Anweſen insgeſammt acht Gebäunde ein Raub der
Flammen wurden Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin daß
Brandſtiftung vorliegt

Greiz 25 Sept Hier erſchoß ſich in der Mon
tierungskammer der Kaſerne der dem Wachtkommando zugeteilte
Unteroffizier Wolff vom Geraer Bataillon Ueber den Beweg
grund iſt noch nichts bekannt Wolff ſchrieb vor der Tat an
ſeine Mutter und Schweſter Briefe

O Leipzig 24 Sept Metallarbeiterſtreik Teuere
Wäſche Wegen Lohndifferenzen haben in der Maſchinen
fabrik von Preuße Co in Leipzig Anger geſtern vormittag
170 Metallarbeiter die Arbeit eingeſtellt Ob der Streik
weitere Kreiſe ziehen wird iſt unbeſtimmt Wie alles andere
wird auch die Wäſche teurer Die vereinigten ſächſiſchen Wäſche
fabrikanten haben nämlich eine ſofortige Preiserhöhung von 3
bis 6 Proz beſchloſſen

Gerichtsverhandlungen
Das Verbrechen an Miß Lake

Der Mord im Effener Stadtwald
II Hg Eſſen 24 September

Die Verhandlung in dem Mordprozeß gegen den Bureau
gehilfen Alfred Land wegen Ermordung der Miß Lake wurde
heute nachmittag unter unverminderter Anteilnahme der Be
völkerung wieder aufgenommen Der Fall rechtfertigt in der Tat
das weitgehende Jntereſſe das ihm entgegengebracht wird Jſt
es doch in der deutſchen Kriminalgeſchichte ein bisher unervörter
Fall daß ein unter der Anklage des Mordes ſtehender 22jährtger
junger Mann ſich ſelbſt der Tat bezichtigt odwohl viele Gründe
gegen ſeine Täterſchaft ſprechen ferner Haß die Taktik eines l Publikum erwartete jeden Tag

7 r t v wer Vm 5 a eeeeeendaanee r nd e nun
Gerichtsvorſißenden der ſonſt den Angeklagken zu einem offenen
Geſtändnis zu bewegen ſücht dahin geht daß er den Angeklagten
fortgeſetzt ermahnen muß nicht die Tat zu geſtehen wenn er ſie
nicht verübt hat und endlich daß der Verteidiger erklären muß
ſein größter Feind ſei ſein Klient Der heute vormittag ab
gehaltene Lokaltermin fand unter einem ungeheuren Menſchen
andrang ſtatt der von einem ſtarken Polizeianfgebot nur
mit Mühe zurückgehalten werden konnte Zu dem Termin waren
ungefähr 30 Zeugen geladen An der Mordſtelle ſelbſt wurde
der Angeklagte nochmals eingehend vernommen

Heute nachmittag wurde die Zengenvernehmung fortgeſetzt
Zeuge Heinrich Hartſtein iſt am Mordabend mit ſeinem Bruder
Franz den Schwarzen Weg hinauſgegangen Kurz vor 7 Ubr
börten ſie weibliche Hilferufe Franz ſagte darauf zu ſeinem
Bruder Da machen ſie einen kalt während Heinrich zunächſt
antwortete Es wird wohl der Schrei eines Rebbocks ſein Als
ſich jedoch die Hilferufe wiederbolten nahm auch der Zeuge an
daß es eine menſchliche Stimme ſei

Die Weiterverhandlung wurde auf morgen Mittwoch früh
vertagt

Mordprozefz Niederhofer
Der Mord im Zirkus Bavariga vor Gericht

I Hg München 24 Sept
Der Andrang des Publikums zu dem ſenſationellen Mordprozeß

Niederhofer iſt auch heute wieder ein ſehr ſtarker Jn den
Gerichtsgebäude haben ſich mehrere hundert Menſchen ange
ſammelt Vor dem Eingang zum Schwurgerichtsſaale halten vier
Gendarmen Wache es kommt aber niemand über die Schwelle
der nicht aufs beſte legitimiert iſt Von den 40 Journaliſten ſo
gar die Zutrittskarten erhalten haben läßt man nur 15 hinein
weil nicht mehr Sitzplätze zur Verfügung ſtehen und niemand im
Saal herumſtehen ſoll Der Angeklagte ſitzt auch heute wieder
vollkommen ruhig ja beinahe heiter zwiſchen den beiden Schutz
leuten in Zivil die ihn bewachen Er ſieht ſehr blaß aus doch
ſcheint das weniger auf Gemütsbewegung zurückzuführen zu
ſein als darauf daß er ſeit längerer Zeit nierenleidend iſt
Der Gerichtshof beſchließt die kommiſſariſche Vernehmung des
Zeugen Groß Ob dieſe Vernehmung übrigens durchführbar
ſein wird iſt wie man hört zweifelhaft da Groß ſich darauf
berufen wird daß er ungariſcher Untertan iſt Der Theateragent
Leopold Groß war bekanntlich anfangs verdächtigt an der
Mordtat teilgenommen zu haben weil er den Wechſel über
6000 den angeblich Hendſchel nach der Anklage aber Nieder
hofer akzeptierte giriert und eingeklagt hat Hierauf wird das
Zeugenverhör fortgeſetzt Letzter Zeuge iſt Schuhmachermeiſter
Anton Schmidt bei dem Bernhard Hendſchel ſein Schuhzeug
kaufte Er erzählte mit großer Zungengewandtheit von ſeinen
geſchäftlichen und perſönlichen Beziehungen zu Hendſchel und
läßt ſich weder durch den Vorſitzenden noch Verteidiger irgendwie
unterbrechen Hendſchel war mir ſtets ein lieber Kunde ich habe
ihn auch ſtets väterlich behandelt weil er doch aus guter Familie
war und weil ich ſah daß er gern etwas gelten wollte
Unter anderem wird dann Rektor Dr Joſef Ritz von der Handels
hochſchule in der Niederhofer nach dem Beſuch der Volksſchule
Aufnahme fand als Zeuge vernommen Er ſtellt Niederhofer
für das erſte Schuljahr ein ſehr gutes Zeugnis aus Später
habe Niederhofer aber ſowohl im Fleiß wie in der Aufmerkſamkeit
und im Betragen nachgelaſſen Hierauf erſchien der von der
Staatsanwaltſchaft geladene Schreibſachverſtändige Schriftſteller
Hans Buſſe München und erſtattete ſein Gutachten Es unter
läge keinem Zweifel daß der Wechſel gefälſcht ſei es ſei nur noch
die Frage wer den Wechſel gefälſcht babe Man könne ſagen
Hendſchel hat ihn nicht geſchrieben Niederhofer ſagt aber aus
er ſei dabei geweſen als Hendſchel ihn unterſchrieben habe alſo
müſſe er ſelbſt ihn geſchrieben haben Das ſei indeſſen kein
Argument für einen Schreibſachverſtändigen der könne ſich nur
auf die Merkmale der Schrift ſtützen Da ergeben ſich nun
auffallende Aehnlichkeiten in der Unterſchrift des Wechſels
mit gewiſſen Eigentümlichkeiten der Niederhoferſchen Schrift
Es erſtattet nunmehr der von der Verteidigung geladene Schreib
ſachverſtändige Reichsarchivrat Dr Wittmann ſein Gutachten Er
prüft dieſes Buchſtabenmaterial eingehend und führt zum Schluß
aus er könne mit feſter Sicherheit behaupten daß nicht der
mindeſte Anhaltspunkt dafür vorhanden ſei daß die Unterſchrift
gefälſcht iſt Sie zeige im Gegenteil alle charakteriſtiſchen
Eigentümlichkeiten der Hendſchelſchen Schrift ſoweit man bei
der Flatterhaftigkeit und Leichtigkeit der Hendſchelſchen Schrift
überhaupt von einer charakteriſtiſchen Handſchrift reden könne
Die Sachverſtändigen ſtreiten ſich dann noch in ziemlich ſcharfer
Weiſe über die verſchiedenſten Punkte ihres Gutachtens Zeuge
Theaterdirektor Langner Magdeburg hatte früher ein Zirkus
unternehmen in München und lernte dabei den Angeklagten wie
ſeinen Vater näher kennen Der Looping the Loop Apparat den
der Angeklagte für 6000 M an Hendſchel verkauft haben will
lag im Frühjahr 1904 gepfändet in Bukareſt Vert Herr
Zeuge iſt es richtig daß Niederhofer in Bukareſt für ſeine Vor
ſtellungen mit dem Rundſchleife Apparat 200 M täglich Gage
bekam Zeuge Jch halte es ſogar ſür möglich daß er etwas
mehr bekam Die Schleifenbahn war etwas Neues und das

daß ſich der Fahrer dabei das

Genſck brechen würde Daher intereſſierte man ſich ſehr dafür
GHeiteykeit Staatsanwalt Haben Sie je etwas gehört da
Frau Niederhofer der doch der Apparat eigentlich gehörte ihr
hat verkaufen wollen Zeuge Nein davon war nicht di
Rede Frau Niederhofer wollte im Gegenteil daß ihr Sohn ſich
damit ein Stück Geld verdienen ſolle Sie hat mich auch mehrfac
gebeten ihrem Sohne doch endlich einen feſten Unterhalt z
beſorgen Hierauf tritt die Mittagspauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung wurde Zeuge Kaufmann Floriar
Will ein Freund des Angeklagten Niederhofer vernommen
hat dieſem öfter mit kleineren Geldbeträgen ausgeholfen und auch
jetzt noch etwas über 20 M von khm zu fordern Er könn
ſagen daß er Niederhofer noch jetzt freundſchaftlich geſinnt ſel
und daß er Niederhoſer ſtets als einen anſtändigen Freund
kennen gelernt habe Vert Waren Sie bei der Aufſtellung
des Schleifenfahrtapparates im Zirkus zugegen entſinnen Sie
Sie ſich ob dabei aus einem Revolver geſchoſſen worden iſt

euge Jch war zugegen geſchoſſen wurde aber nicht Vert
Sie waren doch mit Niederhofer faſt alle Tage zuſammen Haben
Sie je einen Revolver bei ihm geſehen Zeuge Jch habe nie
einen Revolver bei ihm geſehen Niederhofer hat auch nie einen
beſeſſen denn ſonſt hätte ich ihn unbedingt ſehen müſſen
Auch die Zeugin Bertha Weinhuber die fünf Jahre lang Dienſt
mädchen der Frau Niederhofer war beſtätigt mit aller Beſtimmt
beit daß der Angeklagte niemals einen Revolver beſeſſen hätte
Die Stahluhr die angeblich Eigentum des Ermordeten Hendſchel
geweſen iſt ſei ſchon längſt Eigentum des Niederhofer geweſen
er habe dieſe ſchon ſeit vielen Jahren beſeſſen
d et weitere Verhandlung wird auf morgen Mittwoch früh

ertagt
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Standesamt 5alle N Buraſtraße 38 24 September
Aufgeboten usdiener Max Ludwig und Alwine Kirſte

Körnerſtr
Eheſchließungen Leutnant im Jnf Regt Nr 144 Sigismund

Dreszer und Ferdinande Freyberg Metz und Am Kirchtor 18
Viehhändler Karl Boerner und Marie Braune Zwingerſtr 15
und Bismarckſtr 27 Univerſitäts Aſſiſtent Dr phil Adolf
Riedel und Margarete Schwarz Friedrichſtr 29 und Mül weg 30

Geboren Bohrer Otto Schilling Paul Körnerſtr 31
Former Oskar Zeidler T Martha Geiſtſtr 56 Feuerwehr

z b e Kurt Gr Wallſtreſtorben Drechſlers Hugo MülleAlbrechtſtr 24 r S Walter I
Standesamt Halle S Steinweg 24 September

Aufgeboten Rangierarbeiter Richard Barthelmann und rZentaraf Lindenſtr 56 und Kirchnerſtr 10 ehren
Richard Blume und Anna Ganzer Harz 39 und Niemeyerſtr
Drahtwarenfabrikant Ernſt Müller und Klara Rüdiger König
ſtraße 5 und Anhalterſtr Arbeiter Johann Wrobel und
Hedwig Grzacka Ofendorf und Röpzigerſtr 100

Geboren Arbeiter Max Reuter Walter Bäckerſtr
Drogiſten Guido Nyvelt Elſa Dieskauerſtr Lademeiſter

De h W d oper Nikolauser au ansfelderftr 48 o läEckardt Gertrud Pfännerhöhe 43 vſchiächter Karl
Geſtorben Wächter Albert Grunewald 62 J Kl Sandberg

Maurers Hermann Heine S Walter 1 J Revierförſters Guſtav
Ruſack T Agnes 1 W Grünſtr 7/8 Stellmachers Robert
Haucke T Martha 1 M Martinſtr Arbeiter Johann
Gattner 38 J Klinik Maurer Otto Hönicke 33 J Klinih
Arbeiter Guſtav Täſchner 20 J Saalberg 49 Salinenarbeiter
Auguſt Schwarz 49 J Mittelwache

Auswärtige Aufgebote
Schloſſer Heinrich Pfündner und Eliſabeth Lenk Haund Rixdorf Kaufmann Paul Binder und 5 e

Halle a S und Calau Geſchäftsreiſender Johannes Schobloch
und Matbilde Rath Görlitz und Hamburg Bahnarbeiter
Wilhelm Hoffmann und Marie Wolf Seeben und Halle a
Tr weißer Otto Wagner und Anna Beſſer Gerbſtädt und

ejün

7 mmLeitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelstell
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Don ges Drud
und Verlag von Otto Hendel Sämttich in Halle g S

Dieſe Nummer ninfaßt 12 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

Bacher s Woll Wasoh Soife
verhindert das EBinlaufen und Verfilzen wollener
s z u Unterkleidung Allein zu haben bei

in selten günstiges Angebot in Engl Tüll Gardinen nur bestbewührte vorzügliche Qualitäten

zu auvverordeutlich billigen Dxtra Preiven

Julius Bacher Halle S Leipzigerstr 12

Pngl Tüll Stores woderne Pereine I88

Tüll Band Stores etw St 3350

Pngl Tüll Vitragen er s pr
Köper Vitragen h 65
Spachtel Borten e bie I pr
Tüll Bettdecken e 90
Garnituren Snavi 1 Tameregu S45

St
Sorig

8das Meter statt2 40 Pf 25 Pt Jonjt

abgepasst das Fenster statt 2 50 175

das Meter statt 60 u Pf Jonjs das Meter statt 00 58 Pf
abgepasst das enster statt 90 275 abgepasst das Fenster statt 7 20 90

Restbostände

Gardinen Teppichen
und Tischdecken

bedeutend unter Preis

Gteschäftshaus

Lewin
G Male 9 5 Marktplatz 3 u S

das Meterstatt SOPPf 45 Pf

abgepasst das Fenster statt 25 340

Portierenstoffe r n 33
Tischdecken riüseh Tueh Tor IIs
Diwandecken gen Gobeln on 475

Sofadecken gr eeä 48
Teppiche Axwinster 9800 vis 450

Teppiche rapestry o0 00 bis

Teppiehe veiour 85 00 bis I
Vorleger Velour Plüsch vie 25 t

Läuferstoffe wert i 24 pr
Linoleum Läufer verer 250 vis S pr
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elegante

Debiteur farblCarl Krebs Quedlinburg 8 usowie die dureh Plakate erkennt Herrensoecken
lichen Verkaufsstellen Wieder
I verkänfer erhalten Rabatt t

Möbeltransporte S
nebmen unter Garantie ſachgemäßer
Ausführung noch an Rich Müller
K Co Mansfelderſtraße 26

a
r

Walter Drechsler e v
Sperial Geschkft für Damen u Herrenwäsche Trikotagen und Herrenartifkel

Abteilung Trrilkotagen aceco Halbwollo u reine Wolle
Herrenhemden von 2 K an aufwarts
Herrenbeinkleider von 75 K an autwarte Reitunterbeinicieider ohne Natt

Preiswerte Damen Str ümpfe in Baumwolle Wolle Selde Fil deosse

Mitglied des Rabatt Sparvereins

Leipzigerstrasse 43 C Halle a S Leipzigerstrasse 43

Neun eröffnet

mit gan d halben AHerrenjacken mit s i an u

Vnterzeuge
einfarbig und bunt in aparten Mustern und allen Preislagen

Lampen und Brenner
Spiritus Verwertungs Genossengchaft

Das beste

Potzmiftel S

n Janh

Chemische fabrik Düsseldorf
Aktiengeseilschaft

r
37

e e

Julins Lange Berlinerſtr 3b
G Hartmaun Blücherſtraße 7
Panl Sauerwein Grünſtraße 27
Wilh Kröner h 29Karl Stephan Körnerſtraße 35
Arthur Schimpf Leipzigerſtr 27

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir
49 Preuss Bodenkredit Pfandbriefe Serie 24 unkündb bis 1916

Kurs ca 991
4 NMeininger Hypoth Pfandbriefe Serie XIl unküncbar bis 1917

mündelsſcher im Herzogtum Meiningen Kurs ea 99 30

4 Berliner n en Serie III und III/IV
upkündhar dis 1914 resp 1915 Kurs ea 98

4 Iesvische landes lyp banb Pfandbriefe unkündbar bis 1913
reichsanſndelsicher Kurs ca 99 3/0/0

welche wir sämtlich franko Provision abgeben

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a S

Darmstä dter BannNo 3 Alte Promenade No Z

G H Fischer en
TLingang Albert Dehnestrasse

empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen
Kostenfreie Abgabe mündelsieherer Wertpapiere

Soheckverkehrf Geschäfts u Privatleute
Reichsbank Giro Konto Fernsprecher 893

Die Ziehung der am 1 April 1908 zur Rückzablung gelangenden
M 26,000 Schuldverſchreibungen findet gemäß 8 5 der Anleihebedingungen
Donnerstag den 3 Oktober 1907 nachmittags 4 Uhr
im Geſchäftslokale der Geſellſchaft ſtatt

Zuckerfabrik Greifenberg ä Pomm
G m b H

Friedrich Wilhelm
Preussisohe Lebens und Garantle Versicherungs Aktien Gesellschaft

BERLIN W 64 Behrenstr 59161
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungs
dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von leistungsfähigen
Gesellschaften für die bisher übliche Versicherung mit ärztlicher Un

tersuchung verlangt wird

Steigende Dividende
Gährliche Steigerung jo nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 69/0 eventuell
bis über 1009 der Jahresprämie

Die Versicherung ist unverfallbar und unanfechtbar
Reisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei Be
schränkung Kriegsversicherung ohne Extraprämie

S O auch für Berufssoldaten eingeschlossen O G

Man vVoerskume nicht nähere Auskunft zu verlangen

Buroau Halle Meckelstr 1

7 Wendelſteiner Zrenneſſel Spiritns 7
altes bewährtes überall eingeführtes Haarwaſſer

Drog Otto Kramer Mittelwache

S Nachſtehende Bäckermeiſter ſind Mitglieder des
Rabatt Spar Vereins E Halle a S

Paul Jmmermann Bernburgerſt 21
A Roſeubaum Ludwigſtraße 12 Julius Enke Tholuckſtraße 4
Serm Caitedello Marienſtraße 5 Richard Stranß n 24Herm Rübl Müblgaſſe 1 Minng Eckert Gr Ulrichſtraße 25

Raſpe Richard Wagnerſtr 50 Guſtav Schimvf Gr Ulrichſtr 53
Wartin Müller Seebenerſtraße 1 Friedrich Linke Kl Ulrichſtr 14
Oscar Koch Gr Steinſtraße 36 Emil Knabe Wittekindſtraße 17
Albert Nicol Thomaſitusſtraße 9 Robert Stein Pfännerhöhe 29

Bie im Jahre 1827 von dem edlen Mensckenfreunde
Ernst Wilhelm Arnold begründete

Gothaer
Lebensverscherungsbanke

auf Gegenseitqkeſt

e ne9 v n 4 x
ree 778 e Wm

e

2 h vS 7 d F 9 h m

S S J
m
l

e

h nes We
ladet hierdurch zum Beitritt ein Mit einem Bestande
an eigentlichen Lebensversicherungen von

927 Millionen Mark
nimmt sie do orsto Stolſo auf dem europäischen Fost
land ein Insgesamt wurden von ikr bis Anfang 1907
neue Versicherungen abgeschlossen über 1640 Million M

fällige Versicherungssummen ausgezahlt 485 o 9
als Dividenden zurückerstattet 235 e
Alle Uoberschüsese kommon den Versicheorungenehmern

unverkörzt zugute
Die sekir günstigen Versickerungsbedingungen gewäkren
Unverfallbarkeft Unanfeehtbarkeit Woltpolice

von vornherein nack 2 Jakren nack 2 Jahren
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

Glasplatten e e In ettteite
Schaufenster Gestelle von Meſſing oder vernickelt

V Glas Firmenschilder
von vornehmſter Wirkung

Glas Ladentisoh Aufsätze jeder Größe
Glasscheiben ſacettiert für Wagenbauer

Kunſt und Möbeltiſchler

Ladenmtiüürescheilbem
geätzt mit hoch modernen Zeichnungen

fertigen ſauber und ſchnell an

7

Kunſtgewerbl Auſtalt Glasſchleiferei Glasätzerei
Alpors Bohne itgiſtr

Ein friſcher Transport
beſter holfteiner und hannöverſcher
cher und Wagen Pferde

ſowie belgiſcher Arbeits Pferde
iſt bei mir eingetroffen

Halle ae Chr Körber

130 000 Frauen
bezogen in letzter Saison das FavModenalbum welches für den Winur
mit neuesten Favorit Modelle
zur bequemen Solbstverfertigung der
Kleider soeben wieder erschienen ist
Preis nur 60 Pfg bel

W F Wollmer
H Schnee Naohf

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Solide Familien
erbalten ſämtliche WäſcheartikGardinen RKleiderſtoffe jyſen
Koſtüm und Unterröcke Kinder
kleider Schürzen Umſchlagtücher
Portieren Teppiche Schirme Jn
letts Federn c in reeller Wareauch auf Teilzablung bei

Fr Gronau Barfüßerſtr 16

eSeee e Lein den meisten Geschäftenzu haben
fabrikant

Carl Gentner Göppingen

Bngros RiederlageGutschow Barnieske in Halle a S

Zur Winterdüngung
verwendet man am

vorteilhafteſten

Geraer Stückkalk

Ein Vermögen
repräſentiert ein zartes reines Geſicht
ſoſiges jugendfriſch Ausſeben weiße
amtweiche Haut und ſchöner Teint

Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd Lilicnmilch Seife

v Bergmann Co Radebenl
mit Schutzmarke Steckenpferd

a Stück 50 Pf bei Helmbold Co
Oscar Ballin sen Leipzigerſtr 9l
Ernſt Jentzſch Fritz Müller FA Patz M Waltsgott Nachf
Gr Ulrichſtr 30 Drogr H Schulze
E Richter Friedr Riedel MaxRädler Drgr in Giebichenſtein
Felix Sioli
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9Wo nBernstsin Fuſsbodenlack anfarbe

Streichfertig in Dosen
Paris u St Louls Gold Madalhea

Marke Tiedemann 240 Pkg
Marke Rebus 200 PfgMarke Herkwles 160 Pfg
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